


























































































































































der österreichischen 

Erinnerun en 

... der Mann, der fast NAPOLEON \Nar! 
Es war einer jener Tage im Herbst, von denen man nicht weiß 
ob sie in einer Stunde herrlichen Sonnenschein bringen oder -
bleiern schwer über der Stadt lasten ... 
Und doch - für mich und meinen Kollegen - sollte die er Tag, 
ein sehr bedeutsamer werden. Vom Gruppenführer erhielten 
wird den Auftrag, per gerichtlichem Vorführungfsbefehl einen 
Mann „einzuziehen". Der Akt war an sich „dünn". Nichts 
Außergewöhnliches oder Auf

f

ällige deutete auf eine 
Besonderheit hin. Er war wegen Betruge und großer Unter­
schlagungen - die insge amt eine gewaltige Summe ausmach­
ten - dem U-Richter vorzuführen. Da er trotz nachwei licher 
Übernahme an ihn gerichteter Ladungen, nicht bei Gericht 
er chienen war. 

Für mich und meinen Kollegen - damals noch junge Kriminal­
beamte - eine „alltägliche" Amtshandlung, glaubten wir ... 
,,Un er" Mann lebte in einem sogenannten guten Wohnviertel. 
Mit einem klapprigen Dienstfahrzeug kamen wir zur angege­
benen Anschrift, einem sehr gut adaptierten Jugendstilhaus. 
Das Innere des Gebäudes, war fast augenfällig gepflegt und 
wirkte in einer Ausge taltung wie au dem Biedermeier - ein­
zelne Teile fast au dem Barock - stammend. Auf mich machte 
es den Eindruck, eines sehr gepflegten Palai . E chien, al 
beträte man eine ganz andere Welt, nämlich eine solche, wie 
sie fast vor zweihundert Jahren gewe en ein mußte. Große -
in Halbreliefs eingefaßte Spiegel zu beiden Seiten de Stiegen­
aufganges geleiteten den Be ucher des Hauses zu einem klei­
nen Foyer. Links und recht befanden sich zwei kleine Sitz­
bänke mit blauem Samt be pannt. E war auch ein - wenn auch 
sehr alter - Lift vorhanden, der der Bequemlichkeit der Bewoh­
ner und Be ucher diente. Die einzelnen Stufen der Stiegen 
waren mit rotem Belag bespannt. 

Den Besucher umfing sofort eine Atmosphäre von Gediegen­
heit, Ordnung und - Distanz. Besonders auffallend, war aber 
die Ruhe - ja fast schon die Stille, in diesem Hause; es schien, 
al wäre die Zeit stehengeblieben. Mein Kollege und ich hatten 
ein merkwürdige Gefühl, sahen un an und ... sprachen dies 
auch aus. Ich verglich noch einmal den Namen und die 
Anschrift, die im Vorführungsbefehl angegeben waren und 
gingen in den zweiten Stock. Wir bemerkten, daß pro Stock­
werk nur eine Wohnung - offensichtlich mit großer Fläche -
vorhanden war. Ein sehr „herrschaftliches" Haus also. 
Vor der bezeichneten Wohnung angekommen, hörten wir dar­
aus keinerlei Geräu ehe. Aus Vorerhebungen wußten wir, daß 
zu dieser Tageszeit - aus beruflichen Umständen - die wenigen 
übrigen Hausbewohner - nicht anwesend waren. 
Ich muß hier dem Leser dieser Zeilen in Erinnnerung rufen, 
daß über den „Vorzuführenden" keinerlei Hinweise oder 
Be onderheiten irgendwelcher Art vorlagen! 
Ich läutete an der Wohnungstüre, hörte Schritte, das Schloß 
wurde aufge perrt, die Türe öffnete sich gänzlich und - wir 
sahen in die Mündung einer altmodischen Pi tole ... ! 
Ich dachte: ,, o i t da al o ... ! Immer war ich vor ichtig, paßte 
auf, ver uchte keinen Fehler zu machen und auf o „ imple" 
Weise, werden ich und mein Kollege überrumpelt!" 
Wir bemerkten ofort, daß es „un er" Gegenüber sehr ernst 
meinte. Ein Mann, höch ten mittelgroß, eher klein zu nennen, 
trug kurze glänzende, enge chwarze Stiefel, dazu eine eng 
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anliegende Hose in Weiß, außerdem einen hellgrünen kurzen 
Uniformmantel. Ein „einzelner" großer Orden stern an einer 
linken Brust eite, ein orgfälltig gefältelte Spitzenhemd 
kontrastierte stark zu seinen schwarzen Hand chuhen. Der 
steife Kragen seines Uniformmantels reichte fast bi zu seinen 
Wangen. Da kräftige, aber doch schon etwas chüttere - fa t 
dunkelfarbene - Haar, mit der nach vorne liegenden Locke, lie­
ßen, zusammen mit den anderen schon erwähnten Äußerlich­
keiten, nur einen Schluß zu: wie ER hier stand - die eine Hand 
hielt die Pistole, die andere aber zwängte er, zwi chen zwei 
Knöpfe seines Mantel - hier tand „NAPOLEO " oder bes-
er ge agt, ein perfektes Plagiat, eine fast idente Kopie de Ori­

ginales, wie man ich kaum eine bes ere vorstellen konnte ... !!! 
Mit einer herri chen Bewegung, aber ohne einen Laut von sich 
zu geben, deutete er mit der Waffe in da Innere der Wohnung 
und wir mußten in einem großen Zimmer Platz nehmen. E 
war dies aber, mehr ein Salon, wie man ihn nur noch auf alten, 
gut gemalten Bildern ieht oder in aufwendig gemachten Fil­
men. Zwei große Fen ter mit schweren Brokatvorhängen lie­
ßen nur gedämpfte Licht herein. Die Seidentapeten in Silber 
mit zarten blauen Elementen gaben den Raum einen „imperia­
len" Stil. Ich fühlte mich um Jahrhunderte in der Zeit zurück­
versetzt. An den Längswänden waren je zwei Gemälde mit 
Szenen aus der Zeit - Napoleon ... ! 
Meine Aufmerksamkeit wurde aber auf den Ti eh gelenkt: die­
er nahm fast die ge amte Länge des Raume ein und war voll­
tändig mit einem grauen Tuch bedeckt. Wir mußten auf zwei 

hochlehnigen Stühlen, welche beim Tisch tanden, Platz neh-
men. ,,Napoleon" ließ un nicht aus den Augen. Während er 
mit der einen Hand die Waffe auf uns gerichtet hatte, begann er 
mit der anderen, vorsichtig - das Tuch, welche den Tisch 
bedeckte - wegzuziehen. Aber wa kam da zum Vorschein ... 
Ein kleines, liebevoll gemaltes Porträt einer südländisch anmu­
tenden Frau. Plötzlich begann der Mann zu sprechen:,, Das i t 
meine Mutter!" Die Art wie er sprach, ließ ofort an einen 
Franzosen denken, der sich gewählt und grammatikalisch rich­
tig - deutsch - au drückte. Dann wies er auf ein offen ichtlich 
,,amtliches" Schreiben. ,,Mein Patent als königlicher Artillerie­
Leutnant!" sagte er stolz. 
Richtig, dachte ich: ,,N" war ja noch unter den Bourbonen zum 
Offizier ausgemustert worden. 
Immer weiter zog „N" das Tuch zurück und wie im Zeitraffer 
sahen wir die wichtig ten Momente und Stationen im Leben 
„dieses" Mannes: riesige Schwerter als Gastgeschenke von 
Herr ehern fremder Länder lagen da, ebenso Fächer berühmter 
Damen „ einer" Zeit. Entwürfe von Verträgen und Abkommen, 
Diktate und Frieden chlüsse, sowie glitzernde Orden. Eine 
Ausgabe des für die damalige Zeit bahnbrechenden „Code 
civil" und ein großer Brocken aus der Mauer des Kreml , 
waren ebenso vorhanden. E war unheimlich und zugleich rie-
ig pannend da Leben „dieses" Manne , o ausgebreitet vor 

sich zu sehen. 
Ich beugte mich während der Ausführungen des „Kaisers der 
Franzo en" bewußt etwas vor - die er war dadurch ein wenig 
abgelenkt - mein Kollege ergriff die ihm gegebene Chance 
ofort, aber bevor er eine verdeckt getragene Dienstwaffe 

auch nur annähernd zu fassen bekam, zischte „N" : ,,Wenn Sie 
auch nur ver uchen, mich zu bedrohen, terben Sie - beide!!!" 
Wir wußten nun, daß es „N" sehr ern t meinte und stellten un 

Erinnerun en 

darauf ein. Offensichtlich hatten wir, den größten Teil de 
Leben laufe von „N" vor Augen geführt bekommen und er 
schrie nun, mit mit undeutlicher, ich überschlagender 
Stimme: ,,Ich bin von lauter Verrätern und Spionen umgeben! 
De halb werden Sie beide - terben ! Zuvor haben Sie aber 
noch die Gelegenheit, ich einige Minuten lang zu rechtferti­
gen. Vielleicht - las e ich Gnade walten -
aber nur - wenn Sie mich überzeugen!" 
Er deutete mit der Waffe auf meinen 
Kollegen, damit dieser begänne, sich zu 
verteidigen. Der aber, war zwar gewandt 
im Umgang mit Zahlen, konnte sogar 
Violine pielen, aber von geografi chen, 
geschichtlichen oder gar histori chen 
Um tänden und Verhältni sen, hatte er 
keine Ahnung. Blitzschnell erinnerte ich 
mich an einen meiner Geschichstlehrer. 
Sein Unterricht war für mich immer 
interessant und lebendig gewesen. Übri­
gens tat er einmal einen Ausspruch: ,,Nur 
ein Wahnsinniger, kann einen anderen 
Wahnsinnigen verstehen!" In dieser Situ­
ation wollte ich zwar nicht wahnsinnig 
werden oder gar ein, ver uchte aber in 
dieser gefährlichen Lage auf „N" einzu­
gehen. 
,,Sire", sprach ich ihn an, ,,das Direktori­
um mitglied Marat ist in Ihrem Dienst 
sehr erkrankt und erschöpft, deshalb 
werde i c h ihn verteidigen und Sie von 
einer und meiner Unschuld überzeu­

gen!" 
„Sie lügen' herr chte er mich an, ,,Marat habe ich bereit 
erschießen las en und - wer sind Sie überhaupt?" Die Tatsa­
che, daß „N" überhaupt auf mich einging und zumindest mit 
mir redete, wertete ich für unsere Lage al vorteilhaft. ,,Ich bin 
Fouche" gab ich aalglatt vor, ,,Ihr - Sie tändig informierender 
Polizeimini ter!" ,, " stutzte - offenbar hatte ich genau die 
richtige Art gefunden, um mit ihm überhaupt eine Gespräch -
basi zu haben. 
„Auch Sie intrigieren hinter meinem Rücken, aber Sie haben 
nur mehr wenige Minuten zu leben! Nützen Sie Ihre Zeit!" 
Dabei war ständig die Waffe auf uns gerichtet. Die Lage in der 
wir uns befanden, war im wahrsten Sinne des Wortes „tod­
ernst" ... 
Ich hatte einen s e h r guten Geschichtslehrer und der Leser 
dieser Zeilen wird mir am Ende dieser Ge chichte zustimmen, 
daß ich wahrscheinlich den b e s t e n hatte, denn sein Unter­
richt und das an mich weitergebene Wis en, rettete uns - da 
Leben! 
Von allen menschlichen Eigenschaften des „echten" ,,N" fiel 
mir seine Eitelkeit ein. ,,N" dachte zwar in Dynastien, war aber 
elbst nur ein Emporkömmling au dem Nichts, den die Fran­

zö i ehe Revolution aus ihrem Strom von Gewalt, Macht tre­
ben, Blut und Verbrechen in den Zenith der Macht ge pült 
hatte. Aber eben nur für einige Jahre ... 
Daran änderte auch die Tatsache nicht , daß er ich für ein 
Genie hielt... 
„Sire" begann ich mit verhaltener Stimme, ,,da ist noch die 
Angelegenheit mit der Auszeichnung", ,,Mit welcher Aus­
zeichnung ?" frage er nun mit völlig veränderter und ehr neu­
gieriger Stimmlage. ,,Nun' fuhr ich schon mit fe terer Stimme 
fort, ,,Ihre Frau, die Tochter de ö terreichischen Kaisers -

der österreichischen 

Marie Luise - hat doch erreicht, daß Sie einen hohen Orden au 
Wien erhalten" und dabei deutete ich auf meine Ho enta ehe. 
,,Ich werde Ihnen den Orden per önlich überreichen!" Bei die­
sen Worten trat er ra eh näher an mich heran - aber leider nicht 
nahe genug! Aber er war noch immer sehr vor ichtig und hielt 
nach wie vor, die Waffe unmißverständlich auf un gerichtet. 

„Nehmen Sie den Orden ganz lang am 
au Ihrer Ta ehe" forderte er mich auf. 
Ich hatte zwar keinen Orden, andern 
nur meine Kokarde als Kriminalbeamter 
bei mir. Damal noch in einem Kun tle­
deretui, in Form des Staatswappens. Kei­
neswegs verfehlte aber der Anblick die­
ser „Machtinsignie" bei ,, " ein Wir­
kung. Als ich die bemerkte, fügte ich 
gleich listig hinzu: ,,Orden aber mü en 
gleich und zwar ab Verleihung getragen 
werden, besonder aber zur Uniform!" 
Das sah selbst „N" sofort ein. -
Mein Kollege, der meine Absicht ihm 
wieder Chance zu geben, blitz chnell 
erkannte, stand wie selb tver tändlich 
für die „Ordensverleihung" vom Stuhl 
auf, nicht ohne ich s o  zu positionieren, 
daß er zwar „N" gegenüber, aber trotz­
dem relativ knapp vor ihm stand. E war 
ein bedenklich - ge pen ti eher - Augen­
blick: mein ge pannt wartender Kollege, 
der auf eine gün tige Situation hoffte, 
„N", der nach „seiner" Au zeichnung 
gierte, ich, der nervös versuchte, die 

Kokarde au ihrer Umhüllung zu zerren, nestelte herum und 
dann - fiel mir der „Orden" zu .... Boden! 
,,N" war auch nur ein Mensch - instinktiv ah er zu Boden, 
,, ein" Orden lag dort unten und - er bückte sich! Ein Schrei, 
ausgelöst durch einen kräftigen Schlag meine Kollegen, ,,N" 
wand sich am Boden und sah in die Mündung einer Dien t­
waffe und seiner eigenen Pistole. In Bruchteilen von Sekunden 
hatte mein Kollege nicht nur dessen Waffe entwunden sondern 
auch eine eigene Dien twaffe gezogen. ur das geschickte 
Zu ammenspiel zwischen ihm und mir, hatte diese gefährliche, 
ja lebensbedrohende Situation ent chärft... ! ! ! 
Erklärend ei hier angeführt, daß die Ermittlungen ergaben, 
daß „unser" Mann ein bedeutender Historiker war, dem „N" im 
wahrsten Sinne zu Kopf gestiegen war. Er zog sich völlig aus 
dem öffentlichen Leben zurück und als elbst seine bedeuten­
den Geldmittel aufgebraucht waren, um sein Leben als „Kai er 
der Franzosen" zu finanzieren, vergriff er ich am „Vermögen 
des Pöbels", wie er ich ausdrückte. 
Statt in das Landesgericht kam er in eine „geschlossene 
Anstalt" und - wenn er bei Laune war, pielte er dort alle wich­
tigen Stationen „seines" Idols vor den sehr interessierten Insa -
en, aber auch des Per onals (! ! !) in beeindruckender Weise 

nach. Mein Kollege und ich benachrichtigten den U-Richter, 
aber nur in einem kurzen Aktenvermerk darüber, daß der „Vor­
zuführende" laut Amtsarzt, wohl für ,lebenslänglich" dem irdi-
chen Gericht entzogen ei. 

Bei Polizei und Gericht schlossen ich die Akten und - wäre ich 
nicht o „ungeschickt" gewesen und hätte mein Kollege nicht 
o „ge chickt" reagiert, dann glaube ich nicht, daß Sie liebe(r)

Leser(in) die e Geschichte vor Augen bekommen hätten ...

Text und Foto: Ober t Willibald PLENK ■ 
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der österreichischen 

Friedrich Roselstorfer Bezlnsp iR 

geboren am 14.04.1921 zuletzt Beamter der BPD Steyr, 
gestorben am 06.06.2006 

Ernst Hochhaltinger Bezlnsp iR 

geboren am 03.08.1921 zuletzt Beamter der BPD Steyr, 
ge torben am 14.08.2006 

Franz Schellner Bezlnsp iR 

geboren am 23.04.1924 zuletzt ehern Fernmeldeabteilung 
des LGK für NÖ, ge torben am 04. l 0.2006 

Josef Dobernig Bezlnsp iR 

geboren am 13.01.1927 zuletzt Kommandant des GP 
Moo burg gestorben am 07.10.2006 

Franz Forthuber Bezlnsp iR 

geboren am 28.09.1924 zuletzt GP Obereching, dienstf. 
Beamter, gestorben am 08.10.2006 

Rudolf Hodnik Bezlnsp iR 

geboren am 28.09.1920 zuletzt W2-Beamter in der BPD 
Leoben, Verkehr unfallkdo, ge torben am 18.10.2006 

Franz Uranitsch Bezlnsp iR 

geboren am 17. l l .1921 zuletzt Beamter des GP Fei­
tritz/Drau, gestorben am 19.10.2006 

Ernst Wiesinger Oberst iR 

geboren am 27.08.1920 zuletzt Beamter der Kripo Linz, 
ge torben am 19.10.2006 

Alois Pajnik Bezlnsp iR 

geboren am 07.06.1924 zuletzt Beamter rn der PI 
Deutschland berg, ge torben am 22. l 0.2006 

lgnaz Höfler Bezlnsp iR 

geboren am 24.07.1928 zuletzt Mitarbeiter in Freistadt, 
gestorben am 24.10.2006 

Otto Weigl Bezlnsp iR 

geboren am 13.12.1921 zuletzt Mitarbeiter in Frei tadt, 
gestorben am 24.10.2006 

Peter Schwinghammer Revlnsp iR 

geboren am 08.05.1925 zuletzt ehern GP Neumarkt an der 
Ybbs, gestorben am 26.10.2006 

Robert Suppan Raylnsp iR 

geboren am 17.05.1923 zuletzt Mitarbeiter in der PI Arn­
fels, ge torben am 26.10.2006 
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Totenmeldun en 

Erich Beichler Bezlnsp iR 

geboren am 12.05.1923 zuletzt Mitarbeiter de. GP Kain­
bach b. Graz, gestorben am 31.10.2006 

Hermann Kernbichler Bezlnsp iR 

geboren am 20.05.1924 zuletzt Mitarbeiter im ehern. WZ 
Schanzelgas e, gestorben am O 1.11.2006 

Karl Brunninger Bezlnsp iR 

geboren am 05.09.1915 zuletzt Beamter der BPD Linz, 
gestorben am 02.11.2006 

Kurt Moran Abtlnsp iR 

geboren am 16.02.1928 zuletzt ehern GZSCH Mödling, 
gestorben am 02.11 .2006 

Herbert Altrichter Oberst iR 

geboren am 18.06.1923 zuletzt LG K, Stv. des LGKdt. 
und Leiter der RG II, gestorben am 03.11.2006 

Adolf Gaisch Abtlnsp iR 

geboren am 10.05.1919 zuletzt Hauptamtl. Lehrer in der 
Schulabteilung im LGK-Stmk, ge torben am 03.11.2006 

Leonhard Flatscher Bezlnsp iR 

geboren am 21.09.1917 zuletzt Mitarbeiter de GP 
Unken, ge torben am 04. 1 1.2006 

Karl Leitner Revlnsp iR 

geboren am 30.12.1920 zuletzt Mitarbeiter/Bergführer in 
Bad I chi, ge torben am 06.11.2006 

Lambert Neumayer Bezlnsp iR 

geboren am 18.05.1913 zuletzt ehern GP Göllersdorf, 
ge. torben am 07.11.2006 

Otto Schantl Bezlnsp iR 

geboren am 21.03.192 l zuletzt Torpo ten im WT Paulus­
torgasse, ge torben am 09.11.2006 

Ernest Hauser Abtlnsp iR 

geboren am 10.04.1923 zuletzt ehem LGK für NÖ in 
Wien, gestorben am l 0.11.2006 

Johann Leitner Bezlnsp iR 

geboren am 27.10.1922 zuletzt Mitarbeiter der PI Saalfel­
den, gestorben am 10. l l .2006 

Josef Wirth Abtlnsp iR 

geboren am 13.04.1929 zuletzt ehern BPD Schwechat, 
ge torben am 13.11.2006 

Totenmeldun en 

Erich Halsegger Raylnsp iR 

geboren am 25.02.1926 zuletzt Mitarbeiter 
ang.techn. Abteilung LGK f. Stmk., gestorben am 
15.11.2006 

Rudolf Steiner Abtlnsp iR 

geboren am 19.02.1925 zuletzt ehem GP Mödling, 
gestorben am 16. 11 .2006 

Alfred Allmer Raylnsp iR 

geboren am 09.09.1915 zuletzt Mitarbeiter der PI 
Bischofshofen, ge torben am 17.11.2006 

Ernst Kriegleder Grlnsp iR 

geboren am O 1.08.1927 zuletzt Beamter der BPD Linz, 
gestorben am 20. 1 1 .2006 

Rudolf Malovits Abtlnsp iR 

geboren am 07.12.1920 zuletzt Mitarbeiter bei BGK Mat­
tersburg, ge torben am 20.11.2006 

Johann Jansenberger Bezlnsp iR 

geboren am 05.05.1922 zuletzt Beamter am GP Liezen, 
gestorben am 21.11.2006 

Ludwig Schaumberger Bezlnsp iR 

geboren am 22.11.1919 zuletzt Mitarbeiter in Braunau/!, 
ge torben am 21. 11 .2006 

Alois Brandstätter Bezlnsp iR 

geboren am 08.01.1921 zuletzt Mitarbeiter der Pl Obern­
dorf, gestorben am 27. 1 1.2006 

Alois Fraueneder Bezlnsp iR 

geboren am 17.06.1924 zuletzt Beamter in Steyr, ge. tor­
ben am 27.11.2006 

Rudolf Prommer Abtlnsp iR 

geboren am 16.02.1917 zuletzt Haupt achbearbeiter der 
Kriminalabteilung des LGK, gestorben am 28.11.2006 

Gustav Höll Raylnsp iR 

geboren am 20.05.1922 zuletzt Mitarbeiter im PAZ, Graz, 
gestorben am 29.11.2006 

Karl Eder Bezlnsp iR 

geboren am 16.07.1937 zuletzt Mitarbeiter in Vöckla­
bruck, gestorben am 02.12.2006 

Karl Perzl Bezlnsp iR 

geboren am 05.09.1925 zuletzt Beamter der BPD Wels, 
gestorben am 05.12.2006 

der österreichischen 

Johann Sifkowitz Grlnsp iR 

geboren am 21.09.1924 zuletzt Leiter der Erhebungs­
gruppe im GP Bruck a.d. Mur, ge torben am 05.12.2006 

Josef Herrnhofer Bezlnsp iR 

geboren am 19 .12. 1925 zu letzt Beamter de GendPo ten 
St. Veit an der Glan, gestorben am 07.12.2006 

Alexander Benkö Abtlnsp iR 

geboren am 25.07.1918 zuletzt Bezirk kommandant im 
BGK Bruck/Mur, gestorben am 09.12.2006 

Johann Huemer Bezlnsp iR 

geboren am 12.09.1924 zuletzt Mitarbeiter in Eben ee, 
ge torben am 1 1.12.2006 

Kurt Wulz Bezlnsp iR 

geboren am 12.08.1926 zuletzt Beamter de GendPo ten 
Wernberg, gestorben am 18.12.2006 

Johann Bespaletz Bezlnsp iR 

geboren am 04.08.1923 zuletzt Mitarbeiter in Obernberg 
am Inn, gestorben am f9. l 2.2006 

Johann Stranner Bezlnsp iR 

geboren am 06.06.1922 zuletzt Beamter des GP Wern­
berg, ge torben am 19.12.2006 

Johann Grüneis Bezlnsp iR 

geboren am 27.02.1926 zuletzt Mitarbeiter in Scharten, 
ge torben am 21.12.2006 

Leonhard Griengl Bezlnsp iR 

geboren am 06.11.1916 zuletzt Beamter der Stabsabtei­
lung de LGK f Ktn., gestorben am 22.12.2006 

Josef Käfer Abtlnsp iR 

geboren am 26.04.1926 zuletzt Bezirk kommandant im 
BPK Leoben, gestorben am 22.12.2006 

Leopold Beck Abtlnsp iR 

geboren am 17.01.1925 zuletzt ehern SW-Dauerdienst bei 
der SPD-Schwechat, gestorben am 25.12.2006 

Otto Feldler Dienstgrad nicht bekannt 

geboren am 24.03.1917 zuletzt Beamter der Kripo Linz, 
ge torben am 25.12.2006 

Ferdinand Razinger Bezlnsp iR 

geboren am 07.09.1918 zuletzt Mitarbeiter beim LPK OÖ 
- Stabsabeitlung, ge torben am 26.12.2006
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der österreichischen 

Leo Baumgartner GendRaylnsp 
geboren am 19.06.1924 zuletzt Beamter des GP Wolf -
berg, gestorben am 27.12.2006 

Johann Kricej GendRaylnsp 
geboren am 23.08.1913 zuletzt Beamter des GP Wolfs­
berg, ge torben am 27.12.2006 

Josef Gschwendtner Bezlnsp iR 
geboren am 24.06.1920 zuletzt Beamter der BPD Linz, 
gestorben am 28. l 2.2006 

Germ an Baldauf Grlnsp 
geboren am 07.08.1943 zuletzt Beamter auf der PI 
Lochau, gestorben am 29.12.2006 

Herlinde Kempf Insp 
geboren am 20.05.1974 zuletzt Beamtin auf der PI Hard, 
ge torben am 29.12.2006 

Wolfgang Kriechbaum Revlnsp 
geboren am 02.12.1979 zuletzt Beamter in der PI 
Admont, ge torben am 29.12.2006 

Franz Hofer Bezlnsp iR 
geboren am 11.01.1918 zuletzt Mitarbeiter in Unterwei­
ßenbach, gestorben am 30.12.2006 

Viktor Fauster Obstlt iR 

geboren am 25.12.1912 zuletzt Bezirkskommandant im 
BGK Judenburg, gestorben am im Dezember 2006 

Anton Pehamberger Grlnsp iR 
geboren am 03.04.1941 zuletzt Mitarbeiter beim LPK OÖ 
- HWA, gestorben am 05.01.2007

Albert Schwarz Bezlnsp iR 
geboren am 13.04.1923 zuletzt Beamter de GendPosten 
Frie ach, gestorben am 05.01.2007 

Franz Daglinger Bezlnsp iR 
geboren am 09.03.1922 zuletzt Mitarbeiter des PI Wal , 
ge torben am 06.01.2007 

Alois Leitl Bezlnsp iR 
geboren am 13.06.1926 zuletzt Mitarbeiter der BPD 
Graz, Telefonvermittlung, ge torben am 06.01.2007 

Markus Wintersberger Grlnsp iR 
geboren am 09.04.1931 zuletzt Beamter der BPD Linz, 
gestorben am 09.01.2007 

Walter Bachleitner Abtlnsp 
geboren am 13.08.1950 zuletzt Polizeiin pektionskom­
mandant in Frankenburg, gestorben am 10.0 l .2007 

Erich Loy Gendßezlnsp iR 
geboren am 03.08.1912 zuletzt Kommandant des GP See­
boden, gestorben am 12.01.2007 
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Siegfried Krieg Bezlnsp 
geboren am 05.10.1961 zuletzt SB bei der LA des LPK 
OÖ, ge torben am 15.01.2007 

Franz Hesztera Oberst iR Professor 

geboren am 02.12.1927 zuletzt 1 . Stv des Kdt an der 
GZSCH Mödling, gestorben am 17.0 l .2007 

Josef Krawanja Gendßezlnsp iR 

geboren am 07.03.1921 zuletzt Beamter des GP Thörl­
Maglern, gestorben am 18.01.2007 

Heinz Rohrleitner Grlnsp 

geboren am 09.10.1955 zuletzt Beamter in der PI Veitsch, 
gestorben am 20.01.2007 

Friedrich Leistentritt Grlnsp iR 

geboren am O 1.03.1925 zuletzt Mitarbeiter im LPK Stmk, 
Techn. Abt. Waffenreferat, gestorben am 21.01.2007 

Edmund Czadul Bezlnsp iR 

geboren am 25.10.1919 zuletzt Mitarbeiter im GP Hart­
berg, gestorben am 22.01.2007 

Rudolf Wurm Bezlnsp iR 

geboren am 15.05.1922 zuletzt Beamter der BPD Wel , 
gestorben am 23.01.2007 

Erich Mayrhauser Bezlnsp iR 

geboren am 04.02.1929 zuletzt Mitarbeirer der Stab ab­
tei lung LGK Salzburg, gestorben am 26.01.2007 

Ernst Sporn Revlnsp iR 

geboren am 30.05.1923 zuletzt Beamter m O termie­
thing, gestorben am 28.01.2007 

Maximilian Geretschläger Grlnsp iR 

geboren am 14.03.1925 zuletzt Beamter der BPD Steyr, 
gestorben am 29.0 l .2007 

Theodora Piff rader Oberoffizial Insp iR 

geboren am 26.11.1921 zuletzt Beamtin der Stabsabtei­
lung LG K Salzburg, gestorben am 30.01.2007 

Lothar Ender Bezlnsp iR 

geboren am 18.03.1929 zuletzt Beamter bei der Referat -
gruppe V des LGK f Y lbg, ge torben am 31.01.2007 

Johann Ogertschnig Gendßezlnsp iR 

geboren am 17.12.1926 zuletzt Beamter des GP Klein St. 
Paul, gestorben am 31.01.2007 

Johann Skätta Abtlnsp iR 

geboren am 02.12. 1922 zuletzt Postenkornmandant d. GP 
Bad Radker burg, gestorben am 31.01.2007 
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Neue Mercedes-Benz C-Klasse 

ab 34.584,- Euro 
Die neue C-Kla e, die Mercede -
Benz vor wenigen Tagen erstmals 
vorstellte, ko tet ab Werk zwischen 
34.584,- und 51.799,20 Euro (inkl. 
NoVA und MwSt.). 

Damit kostet das neue Ba ismodell C 
180 KOMPRESSOR trotz umfang­
reicherer Serienausstattung und stär­
kerem Motor gleich viel wie bi her. 
Auch die Prei e der Diesel-Limousi­
nen steigen nicht bzw. nur um 0,3 
Prozent. Der neue C 200 CDI ko tet 
wie der Vorgänger ab Werk 34.956,­
Euro (inkl. No VA und MwSt.). In ge-
arnt stehen acht Vier- und Sech zy­

lindermodelle zur Au wahl, die 
gegenüber dem Vorgänger bi zu 13 Prozent mehr leisten 
und bi zu echs Prozent weniger Kraft toff verbrauchen. 

Im Vergleich zur bi herigen Limousine bietet die neue C­
Klas e serienmäßig noch mehr Spitzentechnik für Sicherheit 
und Komfort. Dazu gehören unter anderem da AGILITY 
CONTROL-Paket mit situationsgerechter Stoßdämpferre­
gelung, da Brems y tern ADAPTIVE  BRAKE mit Assi-
tenzfunktionen, die neu entwickelte Zwei-Zonen-Klirnati­
ierungsautomatik THERMATIC, der Kneebag für den Fah­

rer, Projektionsscheinwerfer und Bremsleuchten, die bei 
einer Notbremsung schnell blinken. Sech Modellvarianten 
ind serienmäßig mit Leichtmetallrädern au gestattet. 

Neben dem Ba ismodell CLASSIC tehen die De ign- und 
Ausstattungslinien ELEGA CE und AVANTGARDE zur 
Auswahl, die je nach Motori ierung ab Werk zwischen 
1.750,- und l .855,- Euro (exkl. oYA und MwSt.) kosten. 
Durch die e Modellkonzept können Mercede -Kunden 
typi ehe Merkmale der C-Klasse stärker betonen. Beim 
Modell AVANTGARDE dominiert das Thema Agilität, das 

• Releasing Agent - Abfertigungsspediteur 

• Fahrzeug-Transport 

• Fahrzeug-Lagerung 

• Speditionsdienstleistungen 

• Pre Delivery Services 

• fix&save - Reparatur-Methode für 
Oberflächenschäden des Fahrzeug­
Interieurs und -Exterieurs. 

Hodlmayr International AG 
www.hoedlmayr.com A-4311 Schwertberg. Aisting 33 

Tel +43 (0)7262 660, Fax +43 (0)7262 61950 

vor allem durch die tradition reiche Sportwagen-Kühlerma­
ske mit den drei horizontal lang ge treckten Lamellen und 
dem großem Mercedes-Stern deutlich wird. 17-Zoll-Leicht­
metaJlräder und Aluminium-Zierteile gehören ebenfall zur 
Au tattung dieser Linie. 

Das Modell ELEGANCE wird seinem Namen zum Beispiel 
durch die hochglänzend lackierte, dreidimensional geformte 
Limou inen-Kühlerrna ke und Edelholz-Zierteile gerecht. 
Ebenso wie AVANTGARDE zeichnet sich auch die Linie 
ELEGANCE durch weitere Extras wie Kornfort-Multifunk­
tionslenkrad mit zwölf Bedienta ten, Kombi-In trument mit 
4,5-Zoll-Di play und Lichtpaket au . Die V 6-Modelle C 
320 CDI und C 350 fahren serienmäßig in ELEGANCE­
oder AVANTGARDE-Aus tattung von der Montagelinie. 

Für da auf Wun eh lieferbare Sportpaket AMG berechnet 
Mercedes-Benz je nach Au stattung linie und Motor ab 
Werk zwischen 1.860,- und 3.015,- Euro (exkl. No VA und 
MwSt.). Es beinhaltet ebenso attraktive wie exklu ive Au -
stattungsdetails, von denen viele einzeln nicht erhältlich 
ind. Dazu gehören zum Bei piel AMG-Styling, Sportfahr­

werk, Parameterlenkung, 17-Zoll-AMG-Leichtrnetal lräder, 
Sportsitze, Sportpedale und Dreispeichen-Lederlenkrad. ■ 

EUGEN R. DIETRICH & Co 

MERCEDES - BENZ 

1200 Wien, Jägerstraße 68-70 

Telefon: 01 / 330 84 7 4 
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Oberösterreichs Polizei fährt 

umweltfreundlich! 

Erstes erdgasbetriebenes Polizeiauto Österreichs 

Am 22. Dezember 2006 hat da Landespolizeikommando 

OÖ da erste erdga betriebene Polizeifahrzeug Ö terreich 
von der OÖ. Ferngas AG übernommen. Im harten Poli­

zeiein atz beim Stadtpolizeikommando Linz wird der VW 

Touran- Ecofuel drei Jahre lang gete tet. Für Landespolizei­

kommandant Andreas Pilsl hat dieser Test mehrere A pekte: 

WALLNE 
. 

lgnaz-Kock Srrasse 8 Top 9 

A-1110 w,en 

Wallner Georg KEG 

Kredit• umd Flninzdienstltimmgm 
(""'"'· und �� Umsdtuldunpn. ,rnn.) 

VttSichffl.lng,m 
(PrMt. Bffli<I> und ICfZ) 

Vorsorge 
(läm-.Alt<n- .. �Kran<fflu.Un ) 

RAL Graz RAL Linz 

,,Wir wollen einerseits wissen, ob ich mit Erdga betrie­

bene Fahrzeuge auch für die Exekutive eignen und welche 

Ein parungen damit verbunden sind. Gleichzeitig möchten 

wir ein Zeichen setzen, dass auch die Polizei einen Beitrag 

zur Verringerung der Schad toffe durch den Fahrzeugver­

kehr leisten kann. Bei einer Kilometerlei tung von mehr al 

15 Millionen Kilometer im Jahr kommt einiges an Abgasen 

zusammen". 

Ihr ,eriöser Bentu in 
Fin.onz• und Versichuunp.1ngelegeoh�ten 

Tri.: +-43 (1) 210 n 62 

l F;uc +-43 (1) 210 n 92 

Mobil. +-43 (664) 3S SS 888 

Email �lnerlcegO� www.wallnerkeg.at 

RAL Innsbruck 

Gradnerstraße 140, 8054 Graz 
Tel.· (0316) 25 400 

Thanhoferstraße 2, 4030 Linz 
Tel.: (0732) 38 75 75 

Haller Straße 125 A, 6020 Innsbruck 
Tel.: (0512) 20 47 20 

Fax: (0316) 25 405 

RAL Wien (Nord) 
Rautenweg 8, 1220 Wien 
Tel.: (01) 255 74 75 -0 
Fax: (01) 255 74 75 -33 

160 

Fax: (0732) 38 75 25 

RAL Wien (Süd) 
IZ NO-Sud, Straße 7/Obj. 58A3 
2355 Wr. Neudorf 
Tel.: (02236) 660 721 
Fax: (02236) 660 721 -33 

Fax: (0512) 20 47 20 20 

RAL Klagenfurt 
Schleppeplatz 1 
9020 Klagenfurt 
Tel.: (0463) 29 00 5 
Fax· (0463) 29 00 55 

RAL Dornbirn 
Wallenmahd 23 
6850 Dornbirn 
Tel.: (05572) 38 68 76 
Fax: (05572) 38 68 76 ·14 
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Fortsetzung von Seite 158 Errichtung von weiteren 5 CNG-Tank teilen geplant'·, 
erläutert Johann Grünberger. 

Die Fahrzeuge der OÖ Polizei werden derzeit zu fast 100

Prozent mit Die el betrieben. Vorteile des Erdgas-Antriebes 

Der Erdgas-Touran wird beim Stadtpolizeikommando Linz 

in der Fachin pektion Verkehr - und Sonderdienste einge-

etzt und tagtäglich im Stadtgebiet unterweg ein. In Linz 

gibt es bereit genügend Erdga -Zapf-äulen, oda die 
jederzeitige Versorgung mit dem umweltfreundlichen Treib­

stoff gewährleistet ist. Sollte dennoch einmal da Gas au -

gehen chaltet der Touran automati eh auf den 13 Liter­

Benzintank um und ermöglicht o die Fahrt zur nächsten 

Erdgastankstelle. 

Vorreiter bei Erdgas-Autos 

Neue Ideen brauchen Vorreiter und starke Partner für die 

Um etzung. Im Bereich Erdga als Kraft toff ist die OÖ.

Ferngas AG Vorreiter in Österreich. So werden immer wie­

der neue Projekte rund um da Thema CNG (Compressed 

Natural Gas) ge tartet und erfolgreich durchgeführt. Erdga -

Fahrzeuge zeigen am Prüfstand und im Praxistest beste 

Werte hinsichtlich Komfort, Wirtschaftlichkeit, niedrigem 

Verbrauch und höchstem Umweltstandard. 

,,Erdgas als Kraftstoff i t gün tiger al Benzin oder Diesel. 

Gerade bei Langstrecken macht sich der Einsatz von Erdga 

als Kraftstoff bei den Treibstoffko ten bemerkbar. Mit mei­

nem Erdga -Volvo habe ich in eineinhalb Jahren über 

70.000 km im Sommer- und Wintereinsatz problemlos 

zurückgelegt. Gegenüber einem Benzin-Fahrzeug konnte 

ich dadurch mehr al 4.060 kg an C02 einsparen, und darü­

ber hinaus die Treibstoffko ten um 2.888 Euro reduzieren", 

o das positive Re ümee von OÖ. Fernga -Vorstand Dr.

Johann Grünberger, der eit mehr als einem Jahr selb t

begeisterter Be itzer eines erdga betriebenen Autos ist.

In Österreich sind mittlerweile rund 700 erdgasbetriebene 

Fahrzeuge gemeldet und es gibt 39 öffentliche Erdga -Tank-

teilen. ,,Unser eigener Fuhrpark umfasst bereits 25 erdgas­

betriebene Fahrzeuge und wird noch vergrößert. Weiters 

wird die OÖ. Ferngas AG gemeinsam mit der 100%-Toch­
ter erdga oö. in den Au bau des Erdgas-Tankstellennetze 

in Oberösterreich inve tieren. Im kommenden Jahr ist die 

Audi 

Fuchsberg er 
Service-Betrieb 

SEAT 

GmbH & Co. KG 

A-5580 Tamsweg, Zinsgasse 549, Tel.: 0 64 74 / 22 84-0

www .autohaus-fuchsberger.at

Erdga i t chon bei der Anlieferung umweltfreundlich, da 

es nicht mit LKW, sondern über unterirdische Rohrleitungen 

zur Tankstelle kommt. ,,Bei der Verbrennung ent teht kein 

Feinstaub oder Ruß - eine Chance für Luft-, Klima-, Boden­

und Wa erschutz. Gegenüber herkömmlichen Benzinmoto­

ren reduzieren sich die CO2-Emi ionen um bis zu 30 o/c 

und die NOx -Emis ionen ogar um bi zu 85 o/c. Erdga als 

Kraft toff könnte omit einen wichtigen Beitrag zur 

Umwelt chonung und zur Erreichung de Kyoto-Ziele lei-

ten", erklärt OÖ. Ferngas-Vor. tand Dr. Gerhard Sieg!.

Weltweit ind derzeit bereit rund fünf Millionen Erdga -

Fahrzeuge im Einsatz - Tendenz steigend. Die Technik ist 

mittlerweile au gereift, hoher Fahrkomfort i t gegeben. 

Vorteile bietet der Kraftstoff Erdgas auch hinsichtlich 

Betankung und Technik. ,,Erdga -Fahrzeuge werden mit 

handelsüblichem Erdga betankt, das an der Tankstelle mit 

einem Druck von 200 bar abgegeben wird. Im Fahrzeugbo­

den ind eine oder mehrere Druckflaschen montiert, e 

kommt daher zu keinem Platzverlust im Fahrzeugraum", so 

Gerhard Sieg!. 

Aus den Druckflaschen gelangt da Erdgas über ein tech­

ni eh au gefeiltes Sy tem in den Motor, wo ein Mikropro­

ze. sor für einen optimalen Verbrennungsproze s sorgt. Die 

Anwendung von Erdgas als Treib toff wäre die einzige, 

chnell realisierbare Möglichkeit zur Treibhau gasreduktion 

im Bereich Verkehr. 

Erfolgreiche Sicherheitspartnerschaft 

Im Hinblick auf das 50-Jahr-Jubiläum der OÖ. Ferngas AG 

wird die e Sicherheit partnerschaft noch verstärkt. 

Dazu Generalmajor Andreas Pilsl: ,,Je mehr Menschen wir 

mit unseren Sicherheitsthemen erreichen können, desto bes­

ser. Die OÖ. Ferngas AG hilft un dabei vor allem in der 

Vorbeugung und Aufklärung, wie sie durch die Kinderpoli­

zei und durch die Kriminalpolizeiliche Beratung verbreitet 

wird und i t daher für un ein wichtiger Partner". ■ 
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ACFI 
Werkstänenbetrlebs GmbH. 

A-1020 Wien, Körnergasse 4 

Tel. +43 (0)650 200 1651 

Fax +43 (01) 925 57 48 
e-mail: acfk.werkstaetten.gmbh 

@chello.at KFZ-FACHWERKST Ä TTE 
KARROSSERI E-FACHWERKST Ä TTE 

EIGENE LACKIEREREI 
(Direktverrechnung mit Versicherungen) 

www.,chmidlmolo.al 

MOTORRADTECHNIK
1

der Umbau-und 
Servicespezia I ist 

0699„1_05 _9_61 72 

EXIDE. ELBAK 
EXIDE BATTERIEN 

TECHNOLOGIES 

EXIDE Batteriewerke GmbH 

2345 Brunn/Gebirge, Franz Schubert-Gasse 7 

Telefon: (02236) 33545 - 0, Fax: (02236) 33545 - 10 

Starterbatterien 

Stationär- und Gerätebatterien 

Fahrzeugantriebsbatterien 

Autoreinigung 

Brunner 
@M�□ �u�u [MJ(!J]rß [Ji)�@[}uU fr®(!D®[f ®®�[]) g

2362 Biedermannsdorf 

Ortsstraße 62 

Telefon: 02236/72 546 

B 
ADILIESAD 

Kfz-Reparaturen, Prüfstelle 
Spenglerei Lackiererei, Reifendienst 

Handy : 0664 43 52 088 
1120 Wien 0699 126 74 758 
Breitenfurter tr.16 Tel./Fa.x: 804 33 43 
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Fiat Croma -

„Busin 

D 
er neue Fiat Croma weist ein unver?leichliches Platz­
angebot auf, das den Spitzen tandard de Segment 

entspricht. Die Linienführungen im Innenraum sind harmo­
ni eh und knüpfen an die äußere Gestalt an. 

Der Fiat Croma ist ein Modell, das reich an Innovation und 
Substanz ist. Er ragt sowohl durch die Mutijet-Motoren der 
zweiten Generation als auch durch die umfassende Kom­
fort- und Sicherheit au tattung (5-Sterne NCAP Crash­
Test) herau . 

Ab ofort bieten die Fiat Partner ein neues, attraktives 
Sondermodell des Fiat Croma an. Der Fiat Croma „Business 
Clas " bietet ein höchst attraktives Aus tattungspaket mit 
einem Kundenvorteil von mehr al Euro 1.000,-. 

Zu ätzlich zur Dynamic Aus tattung ist da neue Sondermo­
dell serienmässig mit Xenon-Scheinwerfern, Scheinwerfer­
wa chanlage, drahtlose BI uetooth® Telefon-Vorrichtung, 
17" Leichtmetallfelgen und Rückfahrsensoren ausgesattet. 

Das Sondermodell „Business Class" ist mit folgen­

den Diesel-Motoren erhältlich: 

1.9 JTD Multijet 120 PS, 28.850,-
28.490,- Prei inkl. NoVA, Bonus u. 20% MwSt 
1.9 16 V JTD Multijet 150 PS, 30.200,-
29.840,- Prei inkl. NoVA, Bonus u. 20o/t MwSt 
1.9 16 V JTD Multijet 150 PS, Automatik 32.350,-
31.990,- Prei inkl. NoVA, Bonus u. 20% MwSt ■ 
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Sondermodel 1 

lass'' 

Individuell abgestimmte Lösungen 
für Fahrzeugfinanzierungen 

Komplette Servicepakete rund um Ihr Auto 

• Kredit: Auch mit Restwert 

Leasing: Die moderne, flexible Finanzierungsform

• Servicecard: Die Karte für besondere Kunden

Mobilitätsgarantie: Schnelle Hilfe bei technischen
Gebrechen

Extension: Bis zu 5 Jahre unbeschwert fahren mit 
der Technik-Anschlußgarantie für Fiat/Lancia/Alfa

Fidis Versicherung: Vertrauen Sie auch bei der
KFZ-Versicherung dem Original mit seinen
besonderen Vorteilen für Fiat/Lancia/Alfa-Kunden

�FidisBank Fidis Leasing 
1100 Wien, Ada-Christen-Gasse 4 

Tel.: 01/688 01 88-0 

www.fidisbc:1 .c:1 
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Preise für neuen Roomster Scout 

stehen fest 

Lifestyle-Minivan ab sofort ab 

19.080,- Euro bestellbar 

Der neue Room ter Scout i t da zweite Modell in der 
Skoda-Range, da die Charakteri tiken eine Pkw mit den 
Elementen eines Offroader verbindet. Al lifestyle-orien­
tiertes Freizeitmobil wird der frontgetriebene Room ter 
Scout vor allem all jene Personen begei tern, die ihre Indi­
vidualität und ihr Leben gefühl mit einem nicht alltäglichen 
Auto au drücken wollen, ohne dabei gleichzeitig auf Raum­
nutzen, Variabilität, Komfort und Sicherheit verzichten zu 
mü en. Für alle, die künftig mit dem etwa anderen Room-
ter unterweg ein wollen, i t der neue Roomster Scout ab 
ofort ab 19.080,-) Euro (L.4 I 63 kW/ 86 PS mit manuel­

lem 5-Gang-Schaltgetriebe) be teilbar. Die Markteinfüh­
rung in Ö terreich erfolgt Ende März 2007. 

Mit seinem auffallend anderen Design (u. a. mit den robu­
sten Stoßfängern vorne und hinten, dem ilbernen Unter­
fahr chutz hinten, den Kunst toffabdeckungen auf Kotflü­
geln, Schwellern und Seitenteilen owie den 16-Zoll-Leicht­
metallfelgen und der Dachreling) outet ich der neue Room-
ter Scout auf den ersten Blick als innovativer Minivan mit 

Offroad-Optik. Exklusiv für die Scout-Linie wurde auch ein 
eigene Sitzbezugde ign in Onyx-Schwarz/Silber entwik­
kelt. Alle verfügbaren Motori ierungen (zwei Benziner und 
zwei TDl mit Dieselpartikelfilter) ind mit einem manuellen 
5-Gang-Schaltgetriebe verbunden - der 105 PS Benziner
kann aber auch mit dem 6-Gang-Automatikgetriebe Tiptro­
nic geliefert werden. ■ 

IMO 

AUTOWASCHSTRASSE 

DER ARTEGO Ges.m.b.H., Wien 

3300 Amstetten-Greinsfurth 

Karl-Benz-Str. 2 

Telefon 07 4 72 / 23 371 
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Marktsituation: Der österreichische Automarkt hielt auch 
im Jahr 2006 sein gutes Niveau und unter trich damit einen 
hohen Reifegrad. Mit 308.594 Pkw-Neuzulassungen konnte 
er sogar den guten Vorjahreswert um 0,2% übertreffen, was 
in Summe da fünftbeste Marktergebni in der Geschichte 
bedeutet. 

Die Marke Audi stand im abgelaufenen Autojahr 2006 bei 
den Kunden sowohl Image als auch Begehrlichkeit betref­
fend weiter ganz oben. Die Marke Audi erzielte einen neuen 
Verkaufsrekord. Die Neuzula sungen blieben mit 16.887 
Neuzulassungen und einem Marktanteil von 5,5% aber 
knapp um 0, 1 Prozentpunkt hinter dem Ergebni des Vorjahres. 
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Ihre Servicebetriebe für ..... . 

Audi 

autohaus 

wiesinger 
2130 Mistelbach, Emstbrunner Straße 14-16 
1160 Wien, Ottakringer Straße 112 
2230 Gänserndorf, Wiener Straße 9 

www.w l e sin g e r.a u t o h a u s .a t  
autohaus. wlesl nger@a utoh a us.at 
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Die Marke Audi ist unangefochtener Ldder in der Premi­
umklasse und konnte diesen Vor prung ogar leicht aus­
bauen. 

Wettbewerbssituation: Mit dem neuen Audi R8 betreten 
die Ingolstädter Autobauer erstmals das anspruchsvoll te 
Segment des Automobilmarktes -die Liga der Luxusklasse­
Sportwagen-Coupe ab 100.000 Euro. In dem tückzahlen­
mäßig schmalen (2006 wurden rund 210 Neuzulassungen 
der direkten Audi R8-Mitbewerber registriert) und tark 
angebotsinduzierten Segment rittem einige wenige, aber 
renommierte Autohersteller um die Gunst olventer Kun­
den. er 

FAH� 

CJCJNA.UST A.CJT 

1 220, Stadlauerstrasse 26 

Tel: 01 2B2 24 33, Fax: 01 2B0 10 21 

office@fsd.at, WWlN.fsd.at, lnh.: M. Lopata 
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Audi hat für da Jahr 2007 
einen Segmentanteil von 10% 
bi 15% im Visier, 
Zu den handverle enen Mit­
bewerbern de neuen Audi R8 
zählen der Porsche 9 l 1 4S 
und 9 l J Turbo, der Aston 
Martin V 8 Van tage,  der 
Ma erat i  Gran Sport ,  der  
Jaguar XKR, der Mercedes 
Benz SL 500 und SL 55 
AMG, der Ferrari F430 owie 
der Lamborghini Gallardo. 

Vertriebsnetz: Es wird eine 
kleine ausgewählte Zahl an 
Audi-Händlern geben, die als 
R8 Verkaufsstützpunkt auto­
risiert sind. Diese ve1fügen 
über einen R8 Schauraum 
bzw. über einen R8 Vorführ­
wagen und erfüllen auch 
andere R8-relevante Verkauf standards. Grundsätzlich kann 
aber jeder Audi-Händler in Österreich einen Audi R8 ver­
mitteln. 

Markteinführungstermine: Die Markteinführung de 
neuen Audi R8 erfolgt in Ö terreich im April 2007, der Vor­
verkauf wurde bereits Ende Oktober 2006 gestartet. 

Markterwartung: Das für 2007 in Österreich verfügbare 
Jahreskontingent von 30 Fahrzeugen war bereits innerhalb 
weniger Wochen nach dem Verkauf tart ausgeschöpft, 
soda die Lieferzeiten bereits in Jahr 2008 reichen. Insge-
amt werden bi Ende 2007 zwi chen 60 bi 70 Audi R8-

Verkäufe erwartet. 

Die Preise für den neuen Audi R8: 
4.2 VS FSI 309 kW / 420 PS 6-Gang Schaltgetriebe 
ab€ l 25.400,-
4.2 VS FSI 309 kW / 420 PS 6-Gang R tronic 
ab € l 34.000,-
Unverbindliche, nicht kartellierte Richtpreise inkl. NoVA 
und MwSt. 

Getriebemix: 25% 6-Gang-Schaltgetriebe und 75% R tronic 

Österreich-Ausstattung: Zusätzlich zur kompletten 
Komfort- und Sicherheitsau tattung verfügen alle Audi R8 
in Ö terreich erienmäßig noch über Sitzheizung in drei Stu­
fen einstellbar inkl. Sitzwangenheizung, Lendenwirbel­
stütze mit elektri eher Vier-Wege-Einstellung, Audi parking 
system vorne und hinten, Geschwindigkeit regelanlage und 
Xenon plus-Scheinwerfer inkl. LED-Tagfahrlicht. 

Interessante Mehrausstattungen: 
* Adaptive Dämpfer y tem Audi magnetic ride mit indivi­
dueller Au wahl der Fahrwerk ab timmung (Normal/Sport)

der österreichischen 

* Audi hill hold a si t für rückrollfreies komfortables
Anfahren an Steigungen
* DVD-Navigation y tem plu mit MMI-Bedienlogik
Sound y tem von Bang & Oluf en mit 465 Watt Verstärker­
lei tung und 12 eigen ge talteten Laut prechern Surround
Sound ■
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Der neue Ford Ranger 
ist ein kraftvoller Offroad-Pick-up mit Pkw-Qualitäten. 

E überzeugt mit einem modernen Auftritt, noch-r mal verbe erter Alltag tauglichkeit, erhöhter
Robu theit und größerem Komfort. Die jüngste 

Generation de geländegängigen Nutz- und Freizeitfahrzeu­
ges, das ab ofort in Ö terreich erhältlich ist, zeichnet ich 
durch ein kraftvolles und robuste Karosserie-Design, einen 
vollständig überarbeiteten Innenraum, erhöhte Nutzlast und 
Zugkapazität owie einen neuen Common Rail-Turbodie el 
mit Direktein pritzung und 2,5 Liter Hubraum aus. Damit 
baut der neue Ford Ranger die charakteri ti chen Stärken 
dieser Baureihe au : Unabhängig davon, ob der neue Ford 
Ranger auf Boulevards, auf Landstraßen oder im Gelände 
gefahren wird - er macht überall eine gute Figur. Den neuen 
Ford Ranger gibt es ab 21.400 Euro (exkl. MwSt.) inklusive 
3 Jahren Extragarantie, die Topversion XLT + kostet 27.850 
Euro (exkl. MwSt.). 
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Die innovative Fahrschule 

direkt an der U6 
lnh. B. Zlm ermann 

Währingergürtel 41; 1180 Wien 
Tel. 01-92 91 307, FAX 01-92 91 308 

em II info@akh.drlvecompany.cc 
homepage www.akh.drlvecompany.cc 

,,Der neue Ford Ranger i t ein eben o attraktive wie robu-
tes Automobil", agt Phil Collareno, Direktor Produktent­

wicklung Nutzfahrzeuge, Ford of Europe. ,,Bereits sein Auf­
tritt verdeutlicht, das er kein Spielzeug i 't, ondern ein fle­
xibel einsetzbare und äußer t robu tes Fahrzeug für Profis. 
Zudem überzeugt da neue Modell mit nochmals größerem 
Komfort und weiter verbe erter Praxi tauglichkeit". 

Kraftvoll und wirt chaftlich: Der neue 2,5-Liter-TDCi­
Dieselmotor 
Dank modern ter Diesel-Technologie überzeugt der neue 
Ford Ranger mit herausragenden Leistungswerten, dem 
be ten Drehmoment seiner Klas e und einem spontanen 
Ansprechverhalten bei vorbildlicher Wirtschaftlichkeit. Mit 
dem neuen TDCi-Turbodieselmotor und Common Rail­
Direkteinspritzung hat der Pick-up ein starke Herz, r:r 

Motor ·ournal 

Fortsetzung von Seitel64 

das allen Ein atzzwecken gewach en i t. Den Wünschen 
vieler Kunden folgend kombinierte Ford einen pürbaren 
Lei tung zuwach mit ignifikant reduziertem Kraftstoff­
verbrauch. 
Der komplett neu entwickelte 2,5-Liter-Duratorq-TDCi­
Die elmotor i t nach Euro 4 einge tuft und leistet 105 kW 
(143 PS). Sein maximales Drehmoment von 330 Nm liegt 
bereits bei 1.800 U/min an. 
Der Leistungsgewinn und die optimierte Motorcharakteri-
tik sind nicht zuletzt eine Folge der Common Rail-Hoch­

druck-Einspritzung: Dabei wird der Kraftstoff mehrfach pro 
Verbrennung vorgang über eine zentrale Hochlei tungs­
pumpe mit Drücken von bi zu J .600 bar in den Zylindern 
zer täubt. Die er aufwändige Prozess erlaubt eine genaue 
Dosierung des Kraftstoff-Luft-Gemisches und damit 

be onder effiziente Verbrennung prozesse. Im Ergebnis 
bedeutet dies weniger Verbrauch, mehr Drehmoment, gerin­
gere Vibrationen, verbe erte Laufkultur sowie reduzierte 
Geräu eh- und Schad toffemissionen. 
Für Agilität über ein sehr breite Drehzahlband sorgt ein 
Lader mit variabler Turbinengeometrie (VGT = Variable 
Geometry Turbo). Aufgrund einer konstruktiven Vorteile 
reduziert er das „Turboloch" auf ein Minimum und opti­
miert den Verlauf der Drehmomentkurve zugunsten eine 
spontanen An prechverhaltens de Motor . Somit lä t ich 
der neue Ford Ranger zügig au dem „Drehzahlkeller" her­
aus beschleunigen. 
Das teifer ausgelegte Motorgehäuse orgt in Verbindung 
mit einer überarbeiteten Motoraufhängung und einem ver­
stärkten Chassis speziell im Leerlauf für deutlich reduzierte 
Vibrationen. ■ 

Ein Angebot, das 

Geschichte macht: 
Oo lt h•ru/f Wuhtlll• 

15.390,-
11 

3x in Salzburg. Salzburg Alpen traßf' 
Hol be, $Alzt,u,g S M,c Lungau 
Tet 0662 639 J0-0. www scnmidtauto 1 

•tC"Ao.ifelgen 
• Audo&ystam 6000CO 
•--1e< 

4� wwwlordat 

� HOBBY-� ECHNIK � 
Hebebühnen• Lacklerbox • Abatellplätze 

23, Perfektastraße 81 

Öffnungszeiten 
Mo-So von 10.00 - 20.00 Uhr 

Tel.: 01/699 37 41 
www.hobby-technik.at 

em@il: verein@hobby-technik.at 
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,,Auto Bild"-Rangliste: 

MINI Cabrio, MINI Cooper und BMW X5 sind die 

,,Wertmeister 2007". 

Qualität und Fa zination zahlen sich aus. Mit dem MIN[ 

Cabrio, dem neuen MINI Cooper und dem neuen BMW X5 

teilt die BMW Group die drei wertstabil ten Modelle, die 

derzeit auf dem deutschen Automobilmarkt zu haben sind. 

Das geht aus einer aktuellen Rangliste hervor, mit der die 

Fachzeitschrift „Auto Bild" (Ausgabe 5/2007) die „Wert­

meister 2007" kürt. 

Zugrunde gelegt wurde dabei der voraussichtliche Wieder­

verkauf wert, der für ein 2007 neu zugela senes Fahrzeug 

nach Ablauf von drei Jahren zu erzielen sein wird. Das 

MINI Cabrio, der neue MINI Cooper und der neue BMW 

X5 gewannen dabei nicht nur ihre jeweiligen Klassen, son­

dern sie erzielten auch die drei besten Werte überhaupt. 

Ab oluter Spitzenreiter dieser Wertung ist demnach - wie 

bereits im vorigen Jahr - das MINI Cabrio, dessen Wieder­

verkaufswert im Jahre 20 l O von Marktexperten auf 70 Pro­

zent de Neuprei es taxiert wird. Mit einem Restwert von 69 

FLUGHAFEN-TAXI 
auch Überlandfahrte�

Sofort und 

MERCEDES-LIMOUSINEN u. LUXUS- Vorbestellung 

KLEINBUSSE mit CHAUFFEUR 
STAD TRUNDFAHRTEN - FLUGHAFENTRANSFERS 
ÜBERLANDFAHRTEN 

A-1010 Wien, Parkring 12a, Fax 512 38 00

TILLER 
512 70 00 
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e-mail: acl@aclvienna.at

www.aclvienna.at 

Prozent nach drei Jahren folgt der neue MINI Cooper auf 

dem zweiten Platz. Der neue BMW X5 ist nicht nur das 

wertstabil te Fahrzeug eines Segments, er nimmt mit 

einem Wiederverkauf wert von 68 ProzeQt auch Rang drei 

im Ge amtklas ement ein. 

Die Vergabe der „Wertmei ter"-Titel durch Europas aufla­

gen tärkste Automobilzeit chrift basiert auf Analy en de 

Marktfor chung -instituts Bähr & Fess Forecasts. Die Auto­

mobilmarktexperten ermittelten die voraussichtliche Wert­

entwicklung von fast 4000 aktuellen Modellen und li teten 

Sieger und Platzierte in zwölf Fahrzeugkategorien auf. Das 

MINI Cabrio konnte dabei einen Spitzenplatz in der Klasse 

der offenen Fahrzeuge behaupten, der neue MINI Cooper 

wiederholte den Erfolg des Vorgängermodells bei den 

Kleinwagen, und der neue BMW X5 setzte sich auf Anhieb 

im SUV-Segment durch. c:r 

LATRA 
MOBILHEIME 

DIE MEISTGEKAUFTEN ÖSTERREICHS 

3033 ALTLENGBACH, REI TERMÜHLS TRASSE 16 

Telefon: 027 74/66 00, Telefax: 027 74/66 11 
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Neben dem Kaufprei , dem Marken­

image owie dem Ab chneiden bei Käu­

ferbefragungen und Te ts von Fachzeit­

schriften wurden auch die Bedeutung 

de jeweiligen· Marktsegments sowie 

die Attraktivität von möglichen Mitbe­

werbern bei der Ermittlung der Wertsta­

bilität berücksichtigt. Auch volkswirt­

schaftliche Aspekte wie Bruttosozial­

produkt oder allgemeine Inflationsrate, 

die den Gebrauchtwagenpreis beeinflus­

sen könnten, flossen in die Prognose 

ein. 

Der Dreifach-Erfolg im Rennen um die 

„Wertmeister"-Titel ist ein weiterer 

Beleg für die hohe Attraktivität von 

Fahrzeugen der Marken BMW und 

MINI. Zu den drei Spitzenplätzen in der 

Gesamtwertung kommt noch ein dritter 

Rang, den der BMW 318d Touring in 

der Mittelkla se einfahren konnte. Die 

Tatsache, dass die Modelle von BMW 

und MINI auch auf dem Gebrauchtwa­

genmarkt überau begehrt ind, i t für 

Neufahrzeugkunden ein wichtiges Sig­

nal. Schließlich trägt ein geringer Wert­

verlust entscheidend dazu bei, die 

Ge amtausgaben für das Autofahren 

kalkulierbar zu machen. Oder, wie e in 

der aktuellen Ausgabe von „Auto Bild" 

heißt: ,,Wertmei ter zahlen beim späteren Gebrauchtverkauf 

besonders viel vom inve tierten Kapital zurück." Die Ent­

scheidung für ein MINI Cabrio, einen MINI Cooper oder 

einen BMW X5 ist folglich auch unter diesem Aspekt die 

beste Wahl. ■ 

NIEIILICII Nierlich GmbH 

5360 St Wolfgang 
Schwarzenbach 69 
Teleion 06 t 3812734 
Fax 06138127:J.« 
•matl n1otkchOaon at 
wwwn,emcn net 

Transporte - Müllabfuhr 
Containerverleih 

Baggerungen 
Kanal- und Grubendienst 

[�JAgil1p 
Raststätte Josef Wutzl 

3100 St. Pölten, S 33 

Tel. 02742/23 00 70 Fax: DW 21 
www.agip.at 

Montag bis Freitag Menü um € 5,40 KAFFEE-PASS 

der österreichischen 

-,hr _ _:L....._�=----�-----

Auta�utz1ne1ster 
rvlce 

Suchen Sie für Ihr Auto die passende Pflege? 

Die Firma „ Ihr Autoputzmeister'' Service GmbH mit der Zentrale in 
der Kärntnerstraße 355, 8054 Graz, und weiteren Standorten in 
Innsbruck, Wien, Gmunden, Braunau und Salzburg ist seit nun­
mehr 16 Jahren Österreichweit eines der führenden Unternehmen 
auf dem Sektor der Autopflege. Mit größter Sorgfalt und dem 
nötigen Know-How wird Ihr Fahrzeug von bestens geschulten Mit­
arbeitern unter Mithilfe von professionellen Materialien in ein 
Schmuckstück verwandelt. Auch in der Nanoveredelung ist das 
Unternehmen die richtige Adresse. Also gönnen auch Sie Ihrem 
Fahrzeug die beste Pflege. Weitere Infos zu Kleinschadenrepara­
turen und Franchise unter www�auto utzmeister.at
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* Start auf dem nordamerikani chen Markt im Herbst 2007
* Fertigung des Drei- und Fünftürers im GM-Werk
Antwerpen

„Sowohl Käufer als auch Autote ter in Europa sind von der 
Mischung de A tra aus attraktivem Design, Leistung, 
Sicherheit und niedrigem Verbrauch begei tert", sagte J ill 
Lajdziak, General Manager von Saturn. ,,Ich bin mir sicher, 
dass wir mit der aktuellen Neuauflage des A tra auch den 
hohen Erwartungen unserer Kunden in Nordamerika gerecht 
werden. Der A tra vervoll tändigt un er Portfolio al ein 
agiles und fahrsicheres owie gut au gestattetes kompakte 
Auto. Sein De ign trägt die gleichen europäischen Züge, die 
an allen unseren neuen Autos deutlich zu erkennen sind." In 
Europa, wo die Neuauflage der Best eller-Baureihe Astra 
seit Februar mit frischen De ign-Akzenten und neuen Moto­
ren auf dem Markt ist, wurden von der dritten Generation 
seit ihrer Markteinführung im März 2004 bis jetzt über 1,3 
Millionen Exemplare verkauft. 
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AMTZ LINTNER 
Automaterial und Zubehör 

Rudolf traßel5 

3550 LANGENLOIS 

Tel.: 02734 / 32305 

Fax: 02734 / 32310 

E-maj}: amtz.lintner@aon.at

Die Saturn-Palette wird ab Modelljahr 2008 nur Auto 
umfassen, die jünger als 20 Monate ind. Gegenwärtig bie­
tet Saturn den mit der Mittelklas e-Limou ine Opel Yectra 
verwandten Aura, den SUV Outlook, die Cro sover Vue Red 
Line und Yue Green Line Hybrid sowie den Road ter Sky 
an, der als Schwe termodell des Opel GT ein weitere Bei-
piel der transatlanti chen Kooperatiön darstellt. 

Auf einem Heimatmarkt profiliert ich Saturn mit innova­
tiven Produkten auf hohem technischen iveau, gutem 
Prei -/Lei tung verhältni und vorbildlichem Kunden er­
vice. Erst vor wenigen Wochen wurde der Saturn Aura, der 
sich Fahrzeugarchitektur und Designsprache mit dem 
aktuellen Opel Yectra teilt, auf der Detroit Auto Show vor 
Toyota Camry und Honda Fit (in Europa: Honda Jazz) zum 
„Auto des Jahre in Nord-amerika" gewählt und belegte 
damit die hohe Akzeptanz der Marke. ■ 

Franz Täubl 

Lackiererei 

Werner v. Siemensstr. 6 

2620 Neunkirchen 

Tel: 0 26 35 / 716 85 

Tel. u. Fax Privat: 

0 26 30 / 308 98 
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fix & save: geringere Kosten bei Reparaturen 
Blechreparatur ohne Neulackierung 

Bisher war die Reparatur jeder Delle im Blechkleid eines 

Autos gleichbedeutend mit einer kompletten Neulackie­

rung des betroffenen Fahrzeugteiles. Mit dem System 

"Riola" (Richten ohne Lackieren) können nun Hagel- und 

Parkschäden rasch repariert werden. Der besondere 

Vorteil: der Originallack bleibt erhalten, die zeit- und 

kostenaufwändige Neulackierung entfällt. Bei dieser 

Reparaturmethode bringen speziell geschulte Hödlmayr­

Spezialisten das beschädigte Blech mit eigens entwi k­

ke l te n Werkzeugen gefühlvoll wieder in seine 

ursprüngliche Form zurück. Die Riola-Methode eignet 

sich für Dellen bis 50 Millimeter Durchmesser und fünf 

Millimeter T iefe. 

Kratzer im Lack: kein großes Problem 

Wenn lediglich der Lack durch Kratzer beschädigt ist, 

treten die Hödlmayr-Experten mit ihrer Technik "master 

paint" an. Dabei werden Kratzer sowohl im Lack, als auch 

auf beschichteten Teilen, wie Stoßstangen oder 

Kunststoff-Seitenteilen, mit einer speziellen Airbrush­

Technik beseitigt. Auch auf diese Weise entfällt die auf­

wändige und teure Neulackierung, die bisher nötig war. 

Interieur: neuer Glanz statt Neuteil 

Auch Schäden an Kunststoffteilen, an Vinyl, Velour oder 

Leder können die Spezialisten von Hödlmayr problemlos 

beseitigen. Bisher war bei solchen Schäden ein kost­

spieliger Austausch des betroffenen Teiles nötig. Mit 

"master trim" werden nun die beschädigten Teile so 

repariert, dass man auch bei genauer Betrachtung 

keinen Unterschied zu einem Neuteil mehr erkennen 

kann. Das gilt auch für die Reparatur von Polster­
bezü-gen. 

Sogar Scheiben werden repariert 

Ebenfalls teuer kamen bisher auch Steinschlagschäden 

in der Windschutzscheibe. Ein Austausch war so gut wie 

unvermeidlich. Fix & save bietet dank neuester Werk-stof­

fe auch in diesen Fällen eine rasche, kostengünstige und 

vor allem nachhaltige Reparatur. 

Kontaktadresse/Reparaturzentrum, in dem die Repara­

turen nach der Methode fix & save im Auftrag der Kunden 

(Händler, Werkstätten) durchgeführt und/oder angefor­

dert werden kann: 

www.fixandsave.com 

Oberösterreich/Schwertberg: Hödlmayr Logistics GmbH 

Herr Josef Bauer 

Tel: 0043 - (0)7262 - 660 2550, 

E-mail: josef.bauer@hoedlmayr.com

Ihr Spezialist für modernste Reparatursysteme: 
fix&save - günstig und schnell 

Dellenlifting: ohne zu spachteln und zu lackieren lassen wir Dellen glatt verschwinden 

Windschutzscheibenreparatur: wir verschaffen schnell wieder Klarheit, ohne die Scheibe zu tauschen 

Kunststoffreparatur: damit bügeln wir kleine Schäden bei Stoßfängern aus - ein Komplettaustausch 
wird dadurch vermieden 

Bitte, kontaktieren Sie uns. 

Herr Josef Bauer, Tel. +43(0) 7262 660 2550, Fax. +43(0) 7262 61950 2550, 

Handy +43(0) 664 / 34 13 284,josef.bauer@hoedlmayr.com, www.fixandsave.com 
ix&sAVE 

SMALL REPAIRS • HIGH QUALITY . LOW COST 



CASINO 
ADMIRAL 

P R · A·T · E · R 

RD 1 

Das größte Wettcasino Europas muss man gesehen haben! 
Erleben Sie Spiel, Spaß und Spannung in einem unver­
gleichlichen Ambiente. 
Tauchen Sie ein in das märchenhafte Reich Ägyptens und 
genießen Sie Sport-Live-Übertragungen auf überdimensio­
nalen Digital-Schirmen, flankiert von ägyptischen Säulen. 

1 N EFA LE 

Wenn Sie nicht nur Ihren Sinnen, sondern auch Ihrem 
Gaumen etwas bieten wollen, empfehlen wir Ihnen unser 
Casino-Restaurant SPHINX. 

Hier werden Sie mit kulinarischen Köstlichkeiten und 
Schmankerln verwöhnt . Ein Besuch im Casino Admiral 
Prater ist immer ein sicherer Gewinn! 

WE N DAS S I L MA PAUSE MACHT .. 

1HI 
Restaurant: Frühstück täglich von 9.00 bis 11.00 Uhr 
Warme Küche täglich von 11 .30 bis 24.00 Uhr 
Casino: täglich ab 8.00 Uhr 
Mindestalter: 18 Jahre 
Eintritt frei! 

"'· 

A-1020 Wien
Perspektivstrasse 141 
Tel . +43-1-729 15 51 

e-ma i 1: i nfo@casinoadmi ra I-prater.at
Internet: www.casinoadmiral.at 


